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Das Paar hatte sechs Kinder. Familiensinn wurde groß 
geschrieben. Als Carl Theodor im Jahr 1909 starb, konn-
te seine Nachfolge ein hervorragend ausgebildeter und 
kaufmännisch versierter Sohn antreten: Peter Carl The-
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und verantwortung für das gemeinwesen. Denn Peter 
Carl Theodor leyendecker war Mitglied des Trierer Stadt-
rats und als Branddirektor Chef der damaligen Freiwilli-
gen Feuerwehr. Aber er hatte von seinem ehrenamt auch 
einen Nutzen: vier robuste Feuerwehrpferde standen 
beim unternehmen leyendecker-heil und wurden auch 
für Arbeiten im holz- und Baustoffhandel eingesetzt. 

Peter Carl Theodors Frau Christina, eine geborene  
vollminghoff aus Westfalen, unterstützte ihren Mann 
bis zu seinem Tod im Jahr 1933. Sie war eine echte 
„Dame der gesellschaft“ und legte Wert auf einen ent-
sprechenden Status. Die Söhne der beiden, Willy und 
Theo, kamen 1933 für die Führung des Familienbetriebes 
in der nun dritten generation in Frage. Da Theo jedoch 
bereits in der eisenhandlung Pet. heil eine andere Auf-
gabe erfüllte, sprang Willy auf Wunsch seiner Mutter 
beherzt ein. eigentlich war dies nicht die erträumte lauf-
bahn, denn er hatte in Mannheim Maschinenbau studiert 
und war refa-ingenieur beim Traktorenhersteller lanz. 
Aber er eignete sich als Quereinsteiger das notwen-
dige kaufmännische Wissen an. Mit großem erfolg und 
viel Anerkennung: Bald war er im landesvorstand des 
Baustoffhandels-verbandes und engagierte sich unter 
anderem in der vollversammlung der industrie- und han-
delskammer. Dennoch war Platz für sportlichen ehrgeiz: 
Willy leyendecker war regelmäßig nachmittags auf dem 
Tennisplatz zu finden, wenn die unternehmerischen Be-
lange vormittags erledigt waren.
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odor leyendecker. er hatte bereits bei einer holzhand-
lung in München und bei einem Makler in Antwerpen 
beruflich über den Tellerrand geschaut. Damit legte er 
den grundstein für eigenschaften, die das Familienunter-
nehmen bis heute prägen: offenheit für Neues, Bereit-
schaft zu lernen und Sinn für die zusammenhänge auf 
den Märkten.

Noch andere, bis heute durchgehend wirksame einstel-
lungen wurden hier entwickelt: das soziale engagement 



3

Bereits seit dem 14. Jahrhundert lebten die leyende-
ckers an der Mosel: immer handwerklich begabt und 
solide arbeitend. es zog sie nach Trier – ein Privileg für 
Menschen, die es schafften, sich eine eigene existenz 
aufzubauen. ihr Nachfahre Carl Theodor leyendecker 
gründete 1860 im einstigen Trierer vorort löwenbrücken 
(heute Saarstraße 6-8) eine holz- und Baustoffgroß-
handlung.

er warb selbstbewusst in der Trier’schen zeitung: „Port-
land-Cement in stets frischer Waare, per eisenbahn be-
zogen, empfiehlt bei billigen Preisen C. Th. leyendecker 
vor’m Neuthor“, lautete seine erste Botschaft. 

er heiratete Anna-Catharina heil, die Tochter des ei-
senhändlers Peter heil, der sein unternehmen bereits 
1835 gegründet hatte. So nannte er das  unternehmen in 
C.Th. leyendecker-heil um. eine Firmenbeteiligung war 
damit allerdings nicht verbunden.

offenbar traf Carl Theodor leyendecker damals genau 
den Bedarf seiner zeitgenossen und künftiger genera-
tionen. Denn der Name des unternehmens existiert bis 
heute – und das damals begründete Sortiment war bis 
ins Jahr 196� unverändert erfolgreich.
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 Da kein Bild vom gründer vor-
liegt haben wir nur eine gemälde 
aus dem städtischen Museum von seiner  
Mutter Angela leyendecker geb. rendenbach.

C. Th. leyendecker-heil, 19�5

Anzeige Trier‘sche zeitung, 1865
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Willy leyendecker und seine Frau Suzanne waren – wie 
alle Mittelständler ihrer zeit – im und nach dem Krieg 
stark gefordert. So hatte das unternehmerpaar kurz 
vor Kriegsausbruch einen lastkraftwagen zur besseren 
Belieferung der Kunden angeschafft. Der wurde kurzer-
hand „für das vaterland“ beschlagnahmt – samt Fahrer. 
improvisationsgabe und rückbesinnung auf Bewährtes 
waren in dieser Situation gefragt: So ging es wieder per 
handkarren und Pferdefuhrwerk zu den Kunden. Auch 
ein lanz-Bulldog und ein treuer alter opel samt Anhän-
ger kamen zum einsatz.

Den Krieg selbst überstand die Firma ebenfalls nicht 
unbeschadet: Alle hallen, Schuppen und das Wohnhaus 
waren zerstört, so dass ein Neuanfang wie ein Wunder 
erscheinen musste. Doch Willy leyendecker bewies un-
ternehmerischen Biss, erfindungsreichtum und Beharr-
lichkeit.

All dies brauchte er, denn Material war knapp und geld 
wertlos. zudem konnten holz- und Baustoffe nur mit 
genehmigung der französischen Besatzungsbehörden 
beschafft werden. 

zwei Dinge halfen über die Nachkriegsjahre hinweg: 
Schnaps und Sprachgewandtheit. hochprozentiges 
diente als Tauschmittel, um Material, Benzin, Auto und 
handwerker zu bezahlen. Willy leyendecker hatte sich 
für den wertvollen Schnaps aus der Brennerei Dany in 
riol Benzin gekauft um die Fußball – Freunde zu fahren 
und auch holz im Sägewerk Berglicht abzuholen um den 
holzhandel in der Saarstraße wiederaufzubauen. 

opel samt Anhänger, 1937
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zu diesem zeitpunkt war der 1938 geborene Sohn Peter bereits 
zwanzig Jahre lang im Betrieb tätig und in seine rolle als unterneh-
menslenker hineingewachsen.

Als der damals 34-jährige carl Theodor Leyendecker im Jahr 
1860 seine Firma gründete, war das Moselland unter preußischer 
herrschaft bewusst arm gehalten: Deutschlands älteste Stadt hatte 
damals bei �0 000 einwohnern eine Arbeitslosenquote von rund 40 
Prozent. ein großer Teil der Bevölkerung wanderte nach Amerika aus. 
Die durchschnittliche lebenserwartung betrug nur 4� Jahre.

Das Trierer handelsregister verzeichnet für die gründungsjahre ende 
des 19. Jahrhunderts unzählige kleine handwerksbetriebe wie Tisch-
lereien und Schreinereien. Sie waren die Kunden der Firma leyende-
cker-heil.

heute ist von diesen damals aktiven unternehmen die C. Th. leyende-
cker-heil gmbh fast die einzige, die über all die Jahre Bestand hatte.

1938 wird Peter Leyendecker geboren. Auch sonst tut sich viel 
in der Welt: in diesem Jahr wird hamburg hansestadt. Das rechts-
fahrgebot wird eingeführt. in den uSA erscheint der erste Super-
man-Comic. italien wird Fußballweltmeister. Das volkswagenwerk 
in Wolfsburg wird gegründet. und die deutsche Nazi-regierung lässt 
die Wehrmacht in Österreich einmarschieren...

1948 liegt das Kriegsende bereits drei Jahre zurück. im Saarland wird 
mit Franc bezahlt, in Westdeutschland wird die D-Mark eingeführt. 
Mahatma gandhi stirbt bei einem Attentat. 

in nur 85 Tagen entsteht der Flughafen Berlin-Tegel. Der 1. FC Köln 
wird gegründet. Die erste Ausgabe des Magazins „Stern“ erscheint. 

1958 werden die Flensburger verkehrssünderkartei und das Bundes-
kartellamt gegründet. elvis Presley ist als gi in Deutschland. Die Nasa 
entsteht. Peter leyendecker besucht die handelsschule in Trier.

1968 sorgen Studentenproteste und der „Summer of love“ für Furore. 
Die Mehrwertsteuer wird eingerichtet: nur 10 Prozent. italien wird 
schon wieder Fußballweltmeister. Das erste legoland eröffnet. Peter 
leyendecker ist bereits seit zwei Jahren glücklich mit seiner Frau Bri-
gitte verheiratet und vater eines einjährigen Sohnes: Stefan.

Peter Leyendecker besuchte die Höhere Handelsschule in 
Trier

Für die richtigen Worte sorgte ehefrau Suzanne, die 
eine Belgierin aus Antwerpen war. So verstand sie die 
Muttersprache der neuen herren im Moselland und 
konnte als Dolmetscherin und verhandlungsführerin 
wertvolle Dienste leisten. Suzanne leyendecker, gebo-
rene De leeuw, war es auch, die zunächst die Nachfolge 
von Willy leyendecker antrat, als der 1981 starb. 

Was außerdem geschah

Peter und Bernd leyendecker 
üben den Kundendienst, 1943
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Seniorchef Peter leyendecker gibt im Jubiläumsjahr 
�010 die geschäftsführung und die Kapitalmehrheit der 
C. Th. leyendecker-heil gmbh seinen Sohn Stefan ab. 
zu gleichen Teilen bleibt Sohn ralf und der sen. Chef 
Mitgesellschafter. Doch sehr präsent ist ihm noch im-
mer, wie er selbst in das traditionsbewusste Familien-
unternehmen eintrat. Der von Willy leyendecker gelebte 
väterliche Sportsgeist prägte auch ihn und seinen ein 
Jahr jüngeren Bruder Bernd: Auf dem Tennisplatz eifer-
ten sie seinem vorbild nach. Sport und Schule fiel beiden 
Brüdern gleichermaßen leicht – das lernen ging „ne-
benbei“. in Kassel lernte Peter leyendecker holzkauf-
mann – derweil Willy leyendecker eine Auszubildende 
namens Brigitte zonker einstellte. Als Peter 1961 in das 
elterliche unternehmen zurückkehrte, lernte er die junge 
Frau kennen und bald auch lieben. Beide sahen sich, als 
sie dann verantwortung für den Betrieb übernahmen, 
vor einer herausforderung: Peter war froh dass sein 
Bruder Bernd bereit war beim Neubeginn sich auszahlen 
zu lassen.Bruder Bernd war sehr erfolgreich bei iBM. es 
gab viel zu tun, um die kleine Firma mit einer handvoll 
Beschäftigten fit zu machen für die zukunft im Wirt-
schaftswunderland. Brigitte leyendecker betreute nicht 
nur zu Beginn alle kaufmännischen Funktionen der holz-
handlung, sondern engagierte sich von Anfang in der 
neuen bastelstube, deren Führung sie später vor allem 

im Bastelbereich übernahm. es war klar, dass es allein 
mit dem klassischen holz- und Baustoffhandel keine so 
gute Perspektiven geben würde, wie es dem unterneh-
merischen Biss der beiden entsprach. 

Das enge vertrauensverhältnis, das seit jeher zwischen 
den leyendeckers und ihren Kunden bestand, brachte 
die zündende idee: Die notwendige Weiterentwicklung 
geschah auf dem Bereich der Dienstleistungen. Schließ-
lich wusste der neue Chef Peter leyendecker genau, was 
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Brigitte leyendecker mit Sohn ralf und obermstr. 
ernst Annen, eröffnung Ausst. vision 19, 1991

Peter und Willy leyendecker, 50. Berufsjahr.
Josef Micheln, �5. Berufsjahr 1978 

seine Kunden – hier vor allem die Schreinerbetriebe – für 
ihre Arbeit brauchten. und so schaffte er die Maschinen 
an, die für einen passgenauen individuellen zuschnitt 
von holz und Werkstoffen notwendig waren. er und sei-
ne Frau waren in den folgenden Jahren eifrige Besucher 
von Fachmessen, um ständig up to date zu sein im hin-
blick auf die neuesten Techniken und entwicklungen.
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Aus seinen erfahrungen im Sport wusste Peter leyen-
decker: Wer erfolg haben will, der muss die Spielregeln 
kennen und vollen einsatz bringen. Je mehr Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter ihm anvertraut waren, desto 
wichtiger wurde es, dass jede und jeder eigenverant-
wortlich handeln konnte. Die Fähigkeit zum Delegieren 
macht bis heute den Führungsstil im hause leyendecker 
aus. Bereits in den 1970er Jahren entstanden leitsätze, 
die orientierung gaben und den betrieblichen Alltag re-
gelten. 

So wurde der Service verbessert: eine der Spielregeln 
lautete, einen Kunden niemals mit „haben wir nicht!“ 
allein zu lassen, sondern ihm gleichwertige Ware vorzu-
stellen. oder auch selbst genau nachzuschauen, ob man 
das gewünschte Produkt holen kann, bevor der Kunde 
in eine andere Abteilung geschickt und ihm damit wo-
möglich unnötige lauferei zugemutet wird. Seit dieser 
zeit wird ständige Weiterbildung der Beschäftigten groß 
geschrieben: Fachlich versiert sein und die Spielregeln 
eines guten menschlichen Miteinanders auch im um-
gang mit den Kunden respektieren ist eine grundvoraus-
setzung für alle.

eine weitere Konstante, die sich durch das gesamte 
unternehmerische leben der Familie leyendecker 
zieht, ist der Blick über den Tellerrand der eigenen 
existenz. eine christliche Überzeugung gehört dazu. 
Peter leyendecker engagiert sich bis heute im Bund 

 SoziAleS eNgAgeMeNT 
 gehÖrT zuM uNTerNehMerSeiN

Katholischer unternehmer – und das war und ist für 
ihn weit mehr als regelmäßige Treffen mit gleichge-
sinnten. Die grundsätze und leitlinien der Kongrega-
tion der Barmherzigen Brüder von Maria-hilf drücken 
aus, was den unternehmer auf gesellschaftlicher ebe-
ne antreibt und mit welchem gedanklichen Fundus er 
die C. Th. leyendecker-heil gmbh ausgestattet hat:  
Das Selbstverständnis als gemeinschaft des Dienens, 
die große rolle von loyalität und respektgetragenem 
Miteinander, die Freude an der Arbeit, die offenheit und 
Fähigkeit des zugebens von Fehlern und die Überzeu-
gung, dass Führungsstärke nicht auf Befehl und gehor-
sam beruht, sondern auf persönlicher integrität... all das 
sind grundpfeiler dieser christlichen orientierung, die in 
den betrieblichen Alltag hineinwirken.

immer wieder hat sich das unternehmen für Projekte 
eingesetzt, die dem Aspekt der Nächstenliebe und un-
terstützung Bedürftiger rechnung tragen. Nur eines von 
vielen Beispielen ist das engagement im 145. Jahr des 
Bestehens der Firma für ein Projekt des gemeinnützigen 
verein Nestwärme. Peter leyendecker entschied für ihn 
und die Firmenphilosophie typisch: spenden statt feiern.

„Für das Trierer Familienunternehmen wäre der runde 
geburtstag ein guter grund gewesen, sich hochleben 
zu lassen und mit gästen üppig zu feiern. leyendecker 
hat anders entschieden. Die Dankbarkeit über erfolg und 

Überreichung d. restaurierten Kettenbuches von 
Prof. leyendecker (17��), von Frau leyendecker 
an Prof. gunther Franz und oB Schroer, �000

SPielregelN
  MACheN STArK
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langen Atem der Firma brachte die Führungsriege nach 
der Devise ‚Spenden statt Sekt und Schnittchen’ zum 
Ausdruck. 

Mit 10.000 euro unterstützt das unternehmen das 
aktuelle Sri-lanka-Projekt des vereins nestwärme e. v.  
Deutschland. Das geld ist die Anschubfinanzierung,  
damit die behinderten Mädchen von St. Theresa’s home 
vielleicht schon bald ein festes Dach über ihren Köpfen, 
sprich ein besseres zuhause haben.“

Nicht nur die Familie selbst war und ist Motor der unter-
nehmensgeschichte. genauso wichtig war es immer, auf 
neue Marktentwicklungen und Kundenbedürfnisse mit 
neuen Strukturen zu reagieren und hierfür die fähigsten 
Menschen an sich zu binden. Aus diesen gründen wur-
den bereits 1963 die leyendecker bastelstube und 1998 
das holzland leyendecker als eigenständige Firmen ins 
leben gerufen. Beide arbeiten bis heute unter dem Dach 
des Mutterunternehmens und Mehrheitsgesellschafters 
C. Th. leyendecker-heil gmbh. ein drittes unternehmen 
verwaltet die im Familienbesitz befindlichen immobilien. 

gesellschafter der bastelstube und edwin Steffen als 
geschäftsführender gesellschafter beim holzland sind 
die Männer, die das vertrauen der Familie genießen. 
Beide absolvierten bereits ihre Ausbildungen im unter-
nehmen und kennen es von der Pike auf. Sie setzen viele 
eckpunkte der traditionsbewussten Philosophie 
des Familienunternehmens in ihrer täg-
lichen Praxis um. Sie fügen eigene 
Standpunkte hinzu und tragen 
mit dazu bei, dass die 
Firmengruppe zu einer 
Art konstruktivem 
gesamtkunstwerk 
gewachsen ist. geSPÜr

FÜr NAChhAlTige 

     TreNDS

Frau Suzanne leyendecker und ihr Sohn Peter mit 
oB Schroer. eröffnung großhandel, luxemburger 
Straße, 1985 

insgesamt zählen die Teams der Firmengruppe rund 150 
Beschäftigte und engagieren sich mit zwanzig quali-
fizierten Ausbildungsstellen stark für den beruflichen 
Nachwuchs.

Die gründung der Tochterunternehmen bedeutete ei-
nen weiteren Schritt in der unternehmerischen Strate-
gie, sich auch für jene Kompetenzen zu öffnen, die von 
Nicht-Familienmitgliedern von außen herangetragen 
werden. Norbert Schwaben als geschäftsführender 



9

PreiSgeKrÖNT
           uND KriSeNFeST

innovationspreis holz 1995

gische Naturbauabteilung – zur damaligen zeit ein noch 
ungewöhnlicher Trend, für den sich leyendecker früh 
öffnete. Auch die gestaltung war besonders innovativ: 
eine klare unterteilung in Kompetenz-Center machte 
den Kunden die orientierung und dem geschulten Fach-
personal die Beratung leicht.

zwei Jahre später wurde der Standort in der Saarstraße 
noch um einen 1000 Quadratmeter großen holzfachmarkt 
mit zuschnitt-Service erweitert. zugleich konnte sich 

stadt machte auch dort weitgreifende Modernisierungen 
möglich. hier wurde das Nachbaranwesen, das einst ein 
reiseunternehmen beherbergt hatte, aufgekauft.

Auf der grundstücksgrenze befindliche gebäude wur-
den abgerissen, eine Bushalle ausgebaut, der hof neu 
befestigt. Der Startschuss in eine neue Ära fiel hier im 
oktober 1991 mit einer Ausstellung, die den Titel „visi-
onen in raum & gestaltung“ trug. Für den erfolg dieser 
zukunftsstarken Präsentation sorgte auch die ökolo-

in den Jahren des Wachstums und des Auf-
baus moderner Strukturen präsentierte 

sich das unternehmen seinen Kunden 
immer wieder als innovationsmotor in 
der Moselmetropole. Sichtbare Be-
weise für die Fähigkeit, sich neu zu 
erfinden und hier dem Wandel der 
zeiten angemessene Formen zu fin-
den, waren stets die baulichen ver-
änderungen. 

Anlässlich der 1�5-Jahr-Feier des un-
ternehmens – und weil es am Standort in 

der Saarstraße einfach zu eng geworden 
war – wurde 1985 ein großer Schritt getan: 

ein 5000 Quadratmeter großes Areal an der gott-
billstraße in Trier-zewen eröffnete als SB-holzland 

für handwerk und großhandel. Mehr Platz in der innen-
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das unternehmen im Preiswettbewerb behaupten und 
den Kunden besonders attraktive Konditionen anbieten.

Für das gesamtkonzept des unternehmens gab es 
1995 beachtliche „lorbeeren“: Der erstmals bundes-
weit ausgeschriebene innovationspreis holz ging an 
die C. Th. leyendecker-heil. Doch nur wenige Mo-
nate später musste das für seine Fähigkeit, Neues 
zu entwickeln, genau diese Kompetenz noch mehr 
beweisen. gute Nerven und Krisenfestigkeit war ge-
fragt, als im September 1995 ein großbrand den holz-
fachmarkt in der Saarstraße zerstörte. ein Funken-
flug in der Absauganlage hatte das Feuer entfacht.

Die Devise der unternehmensführung: es gibt keine 
Probleme, sondern herausforderungen. Die wurden in 
rund Wochen gemeistert: Am Tag nach dem Brand war 
ein ersatzstandort in der Nähe des SB-großhandelsla-
gers in der gottbillstraße gefunden. Sechzehn Tage und 
Nächte später stand ein neuer holzfachmarkt und lockte 
zu seiner eröffnung 10 000 Besucher an. 

Damit war – vielleicht nach vorsehung von „oben“ 
– die weitere entwicklung in ihre Bahnen gelenkt. Seit-
dem steht leyendecker bei den Kunden, die aus einem 
umkreis von bis zu �00 Kilometern kommen, für zwei 
Standorte: die „Keimzelle“ des unternehmens mit der 
leyendecker bastelstube in der innenstadt und das 
holzland leyendecker als großes zentrum für holz und 
Werkstoffe in zewen. Denn nach dem Brand und der er-
folgreichen Neueröffnung des holzfachmarktes entstand 
in zewen das holzland mit eigener zufahrt von der groß-

en verkehrsachse luxemburger Straße aus: ein riesiges 
volksfest am �8. oktober 1998 war hier der Startschuss. 
heute ist der Firmenstandort unter Führung von edwin 
Steffen das herzstück eines modernen Stadtteils, der 
mit Tausenden Arbeitsplätzen ausgestattet ist. Auch die 
initiative des holzlandes zum unternehmensnetzwerk 
„Marktplatz Trierer Süden“ machte ihn zur eigenen grö-
ße im Wirtschaftsleben der Moselmetropole.

1999 erhielt das holzland leyendecker zum zweiten 
Mal den innovationspreis holz... und auch die hallen wur-
den um 1000 Quadratmeter klimatisierter und isolierter 
Fläche erweitert. Auch die leyendecker bastelstube 
wuchs unter der Führung von Norbert Schwaben um wei-
tere 400 Quadratmeter und perfektionierte das System 
von Kompetenz-Shops zu den einzelnen Produktgruppen, 
die kreative Menschen suchen und brauchen. Für beide 
Tochterfirmen gilt: Die Chancen zu Wachstum nutzen 
und die erfolge offen kommunizieren sind Bestandteile 
der Philosophie geworden, die das ganze unternehmen 
lebendig hält. Deshalb sind beide unternehmen in ihren 
jeweiligen Branchen bundesweite „Pilgerstätten“.

Der einprägsame Name „bastelstube“ ist ein Kind der umstände. Pe-
ter leyendecker erzählt: „vor dem alten Büro in der Saarstraße war 
ein Kohlenschuppen, um den ofen zu beheizen. Als die Kunden immer 
häufiger nach zugeschnittenen Platten, Brettern und latten fragten, 
habe ich diesen Schuppen zu einem kleinen laden ausgebaut. ein 
Außendienst-Mitarbeiter, herr Brech, jedoch ärgerte sich, dass wir 
uns derweil vom holzgeschäft ablenken ließen, und fragte: ‚Wann 
ist denn eure bastelstube endlich fertig?’ ich erwiderte: Danke, herr 
Brech, das ist der Name des neuen geschäfts.’

Die Prioritäten bei leyendecker heißen Sinn statt glück, geschäft 
statt ego, ideen statt zahlen. Peter leyendecker weiß: „Wenn man 
nur unternehmer werden will, um geld zu verdienen, ist die Pleite 
schnell da. Man muss von Anfang an immer neue ideen, Konzepte, 
Kundennutzen und vorteile bieten, um wie unsere Familie 150 Jahre 
lang am Markt zu überleben.“

Die offenheit für Neues bedeutet: „von morgens bis abends den Kun-
den aufs ‚Maul’ schauen. von zehn lieferanten-vertretern sind drei 
gut für die Frage, was und wo es Neues gibt, wer was wie macht. und 
dann gilt es hinzufahren mit offenen ohren und Augen, um verbesse-
rungen und ergänzungen zu ‚stehlen’.“

Die Basis des unternehmerischen erfolgs ist emotional: „Den Näch-
sten lieben wie dich selbst. Die hälfte meiner zuneigung, Anerken-
nung, respekt und liebe für den anderen – und die andere hälfte für 
mich. ein besseres ‚geschäft’ gibt es nicht“, lautet die erfahrung.

Das leitmotiv von Peter leyendecker sind drei D’s: Demut, Dank-
barkeit, Dienen: „Wenn man im interesse des ganzen, das heißt im 
interesse des friedlichen erhalts der ehe, der Familie, der Firma, der 
Freunde oder der gesellschaft bereit ist, sich auch mal geistig ‚kreu-
zigen’ zu lassen, erlebt man früher oder später eine geistige und auch 
konkrete ‚Auferstehung’.“

Was außerdem geschah

1991 holzland leyendecker / 
Ausstellung: „visionen in raum & gestaltung“
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Firmenlenkung im Team: 
Peter und Stefan Leyendecker, 
norbert Schwaben, edwin Steffen

Der Staffellauf geht weiter: Peter leyendecker gibt 
den Stab an seinen Sohn Stefan weiter. Bereits ihre Po-
sitionen eingenommen haben die geschäftsführenden 
gesellschafter Norbert Schwaben (bastelstube) und 
edwin Steffen (holzland). Beide gehören nicht zum inne-
ren Kreis der Familie und vertreten doch die Werte des 
Familienunternehmens. Der generationenwechsel ist 
gelungen – doch was ist gleich geblieben und was än-
dert sich? Wie ist die Balance zwischen innerfamiliärer 
Kommunikation, vertrauen und offenheit nach außen zu 
gewährleisten? Die Führungsriege steht für Kontinuität 
und Wandel zugleich.

Wer das Familienunternehmen näher kennen lernt, 
der trifft in den Führungspersönlichkeiten auf teils sehr 
unterschiedliche Nuancen: der nahbare und fürsorgliche 
Chef mit intuition, der vorausblickende Manager mit si-
cherem gespür für Märkte und Kunden, der solide und 
Sicherheit vermittelnde Pragmatiker mit Bodenständig-
keit oder der zukunftsorientierte lenker mit offenheit für 
neue entwicklungen

Die gute Kommunikation zwischen all diesen Aspekten 
gewährleistet Stabilität und zugleich einen reichtum 
an Perspektiven. Die Balance ist fein austariert, das 
zusammenspiel der Kräfte gelingt durch gegenseitigen 
respekt – und durch eine gesprächskultur, die perma-
nent gepflegt wird. Alle wissen: Die Akzeptanz der un-
terschiedlichen eigenschaften und herangehensweisen 
macht das unternehmerische „gesamtkunstwerk“ stark. 
Nicht die unbedingte Fokussierung auf einen einzigen 
Führungsstil begründet den kontinuierlichen wirtschaft-
lichen erfolg, sondern die Fähigkeit zur integration der 
Charaktere. eines ist allen Menschen auf der Führungs-
ebene des Familienunternehmens gemeinsam: Sie sind 
mit herzblut bei der Sache und sie sind sich ihrer verant-
wortung für das ganze sehr bewusst. 

Peter Leyendecker übernahm das ruder in wirt-
schaftlich schwierigen zeiten. Aber die meisterte er mit 
optimismus: „Mir ist kein wesentliches hindernis in er-
innerung. Mit dem steten Tropfen habe ich alle Steine, 
die im Weg lagen, so ausgehöhlt, dass es weiterging.“ 
Das, was im selbst vorbild war, gibt er an die nachfol-
gende generation weiter. „Schon meine Mutter sagte: 
Freundlichkeit kostet nichts. Sie ist bereits die halbe 
Miete, um inhalte, ideen und Werte rüberzubringen.“ Die 
für einen unternehmer wesentlichste eigenschaft sieht 
er in einer eher sanften Fähigkeit begründet: „zuhören, 
was dein Nächster will. Daraus ergeben sich mit dem 
entsprechenden einsatz Chancen und Möglichkeiten, 
den Mitarbeitern und Kunden zu dienen.“ Der Seniorchef 
begreift sich als engagierten Christen, der diese grund-
haltung stets auch in sein berufliches leben integriert 

   iM zeNTruM 
      – DAS JeTzT uND DAS 
MorgeN MeiSTerN

Familie Peter Carl leyendecker, 
um 19�5 in Wiesbaden

Familien Peter, Stefan, ralf leyendecker �010

Familie Peter und Stefan leyendecker 
vor Stammhaus Saarstr.�000
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„Führungs-Quattro“ Familienunternehmen leyendecker vor dem Stammhaus: 
v. lks. : herr edwin Steffen, herr Stefan leyendecker, herr Peter leyendecker, herr Norbert Schwaben

gehört in seinem Denken mit dem Bewährten verbunden 
– beides müsse immer wieder auf den Prüfstand.

ganz konkret wird es unter Stefan leyendeckers Füh-
rung um zwei Kernthemen gehen: um die Konzentration 
auf die eigenen Stärken im Wettbewerbsumfeld und auf 
die weitere Stärkung der finanziellen unabhängigkeit des 
unternehmens. „ich setze darauf, bestehende und dazu 
passende Kompetenzen dort auszubauen, wo es sinn-
voll ist, anstatt überall dabei zu sein. Mehr als in einer 
Konzentration auf ertragsstarke Kernsortimente sehe 
ich unseren künftigen erfolg in der erschließung neuer 
Kundengruppen, verbesserung bestehender Kundenbin-
dungen oder in der Ausweitung der einzugsgebiete. Die 

ständige verbesserung des Services am Kunden ist da-
bei der rote Faden.“

Dafür werden die Mitarbeiter frühzeitig mit ins Boot 
geholt – nicht nur im hinblick auf die Arbeitsabläufe. Für 
Stefan leyendecker sind diese Menschen weit mehr als 
„human capital“. Sie sind buchstäblich mit beteiligt an 
der guten eigenkapitalausstattung des unternehmens, 
darüber hinaus enge Wegbegleiter, für die er als junger 
Chef durchaus auch gute „väterliche“ Qualitäten in sich 
wachruft. „Wir wollen engagierten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern eine noch stärkere identifikation mit 
dem Familienunternehmen und eine Partizipation am er-
folg ermöglichen.“

hat. „Das Schönste, Wichtigste und auch Schwierigste 
ist der umgang mit den Auszubildenden, Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern. Das gebot der Nächstenliebe 
ist die Basis für das betriebliche leben. Fünfzig Prozent 
meiner zuneigung, Anerkennung, respekt – ja, liebe für 
den anderen. und fünfzig Prozent für mich. ein besseres 
‚geschäft’ gibt es nicht.“

Stefan Leyendecker will das unternehmen „mit 
überzeugtem engagement und der bisherigen unter-
nehmerischen vorsicht“ fortführen. Als Sohn von Peter 
leyendecker wurde er gewissermaßen in seine Füh-
rungsrolle hineingeboren, doch: „ich nehme sie mit sehr 
positiven gefühlen an, es ist zugleich auch meine freie 
Wahl. ich bin froh, die Kontinuität des unternehmens 
wahren zu können.“ Für ihn ist es wichtig, sich mit der 
Familie und den Mitarbeitern permanent abzustimmen. 
„grundsätzlich bilden die Motivation und die Überzeu-
gung von Mitarbeitern und geschäftsführung für mich 
die Basis für die entwicklung und zukunftsfähigkeit un-
seres unternehmens. 150 Jahre Familientradition stär-
ken dabei mit verlässlichkeit und weiterhin langfristig 
orientiertem Denken den rücken.“

er teilt die bislang gesetzten Prioritäten: „ein gesundes 
existenzsicherndes Wachstum und gereifte investitions-
entscheidungen treten für mich vor kurzfristige gewinn-
erzielungsabsichten“, beschreibt er seine nachhaltige 
orientierung. er ist bereits geprägt von der erfahrung, 
dass es wesentlich ist, stets über den Tellerrand des 
Alltagsgeschäfts zu blicken und sich rechtzeitig mit ver-
änderungsmöglichkeiten zu beschäftigen. innovatives 
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edwin Steffen sah sich bereits durch seine Ausbil-
dung im unternehmen und seinem später absolvierten 
Studium zum holzbetriebswirt in rosenheim mit besten 
voraussetzungen ausgestattet, um die verantwortungs-
volle Position als geschäftsführender gesellschafter des 
holzlandes leyendecker gmbh & Co Kg einzunehmen. 
zudem hatte er schon vorher jahrelange Führungser-
fahrung als Prokurist im hause leyendecker. „Aber 
das entscheidende für dieses Abenteuer waren gründ-
lich ausgearbeitete gesellschaftsverträge, die mir den 
nötigen handlungsspielraum für ein erfolgreiches und 
eigenverantwortliches Arbeiten und handeln gewährlei-
steten. Mehr als elf erfolgreiche Jahre und das Schaffen 
von vielen neuen Arbeitsplätzen in dieser zeit geben mir 
heute recht im hinblick auf diese entscheidung“, ist er 
froh über das eingegangene Wagnis. Da er zuvor die 
Branche, das unternehmen und die Menschen bereits 
mehr als zwanzig Jahre lang kannte, war es für ihn damit 
ein logischer Schritt. 

er schätzt die quartalsbezogene gesellschafterver-
sammlung, bei der alle Beteiligten an einem Tisch sitzen, 
als fruchtbare Kommunikationsbasis. Die getroffenen 
regelungen gewährleisten die gute zusammenarbeit. 
„unterschiedliche Führungsstile kommunizieren bei 
uns sehr konstruktiv, sie bringen die notwendige Sach-
bezogenheit in die Beziehung und vermeiden ein nur 
innerfamiliäres handeln und Denken“, beschreibt er 
die ausgeprägte gesprächskultur zwischen der Familie 
leyendecker und ihm. ein enger Kontakt zur bastelstube 
in der Saarstraße besteht für edwin Steffen nach 15-
jähriger Trennung beider Standorte noch zu den dort 

Das Familienunternehmen begreift Stefan leyende-
cker als flexibles System: „Die zuständigkeiten und juri-
stischen verantwortlichkeiten sind klar geregelt. Wich-
tig ist, dass wir dabei jedoch keine Denkbarrieren haben. 
Wir alle pflegen eine Kultur der offenen Türen.“ von 
guten Konzepten und ideen anderer lässt er sich gern 
überzeugen, neue impulse nimmt er gern auf. 

norbert Schwaben ist seit seiner Ausbildung 1980 
mit den geschicken der leyendecker bastelstube eng 
vertraut. Tatsächlich gab für ihn das gegenseitige ver-
trauen zum Team und zur Familie leyendecker den Aus-
schlag dafür, die geschäftsführung zu übernehmen. von 
Anfang an war für ihn ersichtlich, dass er hier einerseits 
wirtschaftliches Wachstum erleben kann und anderer-
seits die Möglichkeit hat, selbst dazu verantwortlich 
beizutragen. „hinzu kam die Begeisterung, in einer sehr 
kreativen Branche arbeiten zu können und hier gestal-
tungsspielraum zu haben.“ er fühlt sich im rahmen des 
Familienunternehmens „bestens geerdet und pudel-
wohl“ – und seine konziliante Art, den Mitmenschen 
mit Wertschätzung zu begegnen, macht ihn zu einem 
echten Teamplayer. „ich habe im verbund mit der Familie 
leyendecker und auch mit edwin Steffen die gewissheit, 
dass jeder gemäß seinen besonderen Fähigkeiten genau 
am richtigen Platz ist“, beschreibt er die inspirierende 
Atmosphäre.

Das vertrauen sei in den vergangenen Jahren sogar 
noch gewachsen. „Alle Beteiligten haben stets ein of-
fenes ohr für den anderen“, bestätigt er die Kernaussa-
ge von Peter leyendecker, dass zuhören die wichtigste 

unternehmerische eigenschaft ist. Norbert Schwaben 
genießt den gegenseitigen respekt, die eine gute zu-
sammenarbeit prägt, und zugleich die Möglichkeit,  
eigenständig und eigenverantwortlich zu handeln.  
Bereits als Auszubildender wuchs eine enge Beziehung 
zum unternehmen. „Da ist über die Jahre hinweg etwas 
zusammengewachsen, wie Stein auf Stein.“

Die Kommunikation innerhalb des unternehmens ver-
läuft nach Schwabens erfahrung eng und unkompliziert. 
„Da die geschäftsführer der Muttergesellschaft, Peter 
und Stefan leyendecker, täglich im geschäft anwesend 
sind, kann jederzeit alles schnell besprochen werden“, 
beschreibt er den direkten Draht, der es leicht macht, 
den richtigen Konsens zu finden. Natürlich sieht 
sich Norbert Schwaben in das gesamtunterneh-
men eingebunden und ist daran interessiert, dass 
es dieser übergeordneten ebene gut geht. Aber 
im Fokus steht für ihn das tagtägliche engagement 
für die bastelstube: „Dort habe ich meine operativen 
Aufgaben. vor allem die Nachwuchssicherung durch per-
manente Fortbildung meines Teams ist mir im betrieb-
lichen Alltag wichtig.“ 

Sein ziel ist es, die bastelstube in ihrer Position als 
innovativer Trendsetter zu halten und zu stärken. Dies 
gehe mit dem besten „riecher“ für die wichtigsten Mes-
seneuheiten, mit flachen hierarchien und Teamgeist. Für 
den Kunden spürbar werde diese Kraft mit attraktiven 
Mitmachaktionen, Kreativtagen, Ferienprogrammen für 
Kinder und erwachsene und anderen erlebnissen, die 
eine enge Bindung festigen.
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dienstältesten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Sein 
Wunsch nach klarer Aufgabendiversifikation beider 
Tochterunternehmen wurde respektiert und kennzeich-
net das interne verhältnis. 

Für das holzland setzt edwin Steffen auf flache hierar-
chien und starke eigenverantwortung der Beschäftigten. 
„ich denke, die Beziehung Mensch zu Mensch ist in einem 
mittelständischen Familienunternehmen von größter 
Wichtigkeit – das heißt einerseits bestens ausgebildete, 
hoch motivierte und identifizierte Mitarbeiterinnen und 

Leyendecker Holzland 
Gmbh & Co. KG

Mehrheits-Gesellschafter: 
C. Th. Leyendecker-heil Gmbh

Mitgesellschafter: edwin Steffen

Mitarbeiter, andererseits hoch zufriedene Kunden. Dies 
ist die Basis für ein gedeihliches geschäft. Seine stra-
tegische Ausrichtung sieht edwin Steffen: „Wir werden 
uns mit unseren Partnern im großhandel immer weiter 
vernetzen und mit unserem einzigartigen Marktplatz 
unseren Partnern die Antworten auf die kommenden 
gesellschaftlichen und demografischen veränderungen 
geben.“ Das ziel: Perfektion in den Prozessen, so dass 
den Kunden keinerlei zeitverluste mehr entstehen – ein 
echter Nutzen der zukunft mit entscheidet. „Wir inve-
stieren weiter in die informationstechnologie, um diese 

Prozess-Sicherheit bieten zu können. hierzu gehört unter 
anderem die lager- und versandlogistik. Das bedeutet 
liefersicherheit und Just-in-time-Belieferung mit einem 
späten Annahmeschluss, und zwar über die gesamte 
Angebotspalette. Damit haben wir mehr zeit für unsere 
Kunden. es steigt nicht nur die Qualität von Produkten 
und Dienstleistungen“, betont edwin Steffen. „Was 
ebenfalls noch besser wird: die menschliche Qualität 
unserer loyalen Kundenbeziehungen.“

Familien-Unternehmen Leyendecker 2010

Leyendecker bastelstube
Gmbh & Co. KG

Mehrheits-Gesellschafter:
C. Th. Leyendecker-heil Gmbh

Mitgesellschafter: Norbert Schwaben

ralf
Leyendecker

c.Th. Leyendecker-Heil GmbH
Gesellschafter: Peter Leyendecker, ralf Leyendecker & Stefan Leyendecker

geschäftsführer

Peter
Leyendecker

geschäftsführer

Stefan
Leyendecker

Leyendecker
Beteiligungs GmbH
Beteiligungsverhältnisse 

wie Gmbh & Co. KG

bastelstube
Beteiligungs GmbH
Beteiligungsverhältnisse 

wie Gmbh & Co. KG

Norbert 
Schwaben

edwin
Steffen

geschäftsführer geschäftsführer

Firmen-Immobilien
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holzlAND leyeNDeCKer
     STArKer PArTNer iN
         Der groSSregioN

Das von edwin Steffen mit seinem Team den Proku-
risten Frau helene Prüm und herrn Manuel Kappes und  
13 stillen gesellschafter geführte geführte holzland 
leyendecker ist die erste Adresse für gewerbliche ge-
schäftspartner wie Schreinereibetriebe ebenso wie für 
endkunden. Das Sortiment umfasst auf �5.000 qm ge-
samtfläche alles rund ums holz und holzwerkstoffe so-
wie verwandte Themen: Werkmarktartikel, garten- und 
Terrassenmöbel oder Türen, passgenau zugeschnittenes 
holz, Böden und Dielen oder elemente für den innenaus-
bau. Damit erreicht das holzland leyendecker Kunden in 

einem umkreis von bis zu �00 Kilometern. vertrauens-
volle Kundenbeziehungen gibt es ebenso zu handwerks-
betrieben in luxemburg, ostbelgien und im Saarland wie 
im rheinland. verbraucher aus der gesamten großregion 
Saar-lor-lux sowie aus eifel, hunsrück und natürlich Mo-
selland finden den Weg zum Standort in Trier-zewen. 

Dank der initiative von edwin Steffen ist hier im ge-
werbegebiet unter dem Namen „Marktplatz Trierer Sü-
den“ ein Publikumsmagnet entstanden in Form eines 
Netzwerks, von dem auch zahlreiche andere unterneh-
men am Standort profitieren. Das holzland leyende-
cker ist das Kernstück eines lebendigen und attraktiven 
handelsareals, das sich auf die großen Themen Bauen, 
Wohnen und garten konzentriert.

Das holzland der Familie leyendecker in der luxemburger Str., geführt von edwin  Steffen 
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im Jubiläumsjahr tragen über 100 Mitarbeiter und 15 
Auszubildende zum unternehmenserfolg bei. Sie alle 
sind geeicht auf eigenverantwortung und hohe fachliche 
Kompetenz, die in Schulungen stets up to date gehalten 
wird. Damit stehen sie den Kunden entweder telefonisch 
oder von Angesicht zu Angesicht als Ansprechpartner für 
alle Wünsche und jeden Beratungsbedarf zur verfügung. 
Fragen, die zu ungewöhnlichen Tages- oder Nachtzeiten 

den besonders eiligen Kunden am herzen liegen, beant-
wortet auch der „Kollege internet“ mit einer homepage, 
die vom Werkstoff-lexikon über verarbeitungstipps von 
Materialien bis zur detaillierten lieferauskunft oder bis 
zur erstauskunft über öffentliche Fördermöglichkeiten 
für Bauherren umfassend informiert.

Die Philosophie des holzlandes ist es, den Kunden ein 
rundum-Sorglos-Paket zu gewähren. zu ihm gehört ein 
flexibler lieferservice mit einer hoch modernen Fahr-
zeugflotte: ob „last minute“ oder „just in time“, die Ware 
kommt zuverlässig an. ein weiteres Modul ist der Ma-
schinenverleih, der ständig mehr als fünfzig hochwertige 
geräte vorhält – gerade für kleinere handwerkspartner 
eine runde Sache. ein zuschnittservice, der je nach Kun-
denwunsch holz und holzwerkstoffe mit hightech-elek-
tronik absolut passgenau bearbeitet, ist ein anderer Teil 
der ausgeprägten Servicekompetenz... oder die exakte 
Mischung der Wunschfarbe für holz, Putz, Fassade oder 
Mauerwerk. Für jeden Service-Bereich stehen den Kun-
den top ausgebildete Fachkräfte zur verfügung.

Die MiTArBeiTeriNNeN uND 
MiTArBeiTer SiND DAS 

ServiCe-herz

Die 100 Mitarbeiterinnen und 15 Auszubildende 
des holzland leyendecker
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BuSiNeSS-To-BuSiNeSS 
– KeiN FreMDWorT 

Das zauberwort für partnerschaftliche und faire ge-
schäftsbeziehungen lautet „b�b“ – für das holzland ist 
das keine Formel, sondern gelebter Alltag. Mit informa-
tiven Partnerschaftsabenden und Partnerschaftsreisen, 
mit der innovativen Fachmesse „holztek“ für das inte-
ressierte Publikum, mit events und den „TrendWerk“-
roadshows in die Standortregionen der geschäfts-
partner hinein oder mit der europaweit einzigartigen 
Dauer-Ausstellung „Konzept �0�0“ setzt das holzland 
völlig neue Maßstäbe in Sachen Kundenbindung und 
Produktpräsentation. 

Beispiel „Konzept �0�0“, das im Jubiläumsjahr auf 
3000 Quadratmetern komprimierte leistung bietet: 600 
verschiedene Türmodelle oder 800 Böden werden hier 
gezeigt. Die Kunden und Besucher finden eine unver-
gleichliche Fülle und zugleich die Konzentration auf das 
Wesentliche im hochwertigen Sektor. ruhige Bespre-
chungsräume sind in die Ausstellung „Konzept �0�0“ 
integriert, denn Beratung wird auf diesem „Marktplatz 
der zukunft“ groß geschrieben.

im typischen Marketing-Auftritt von holzland leyende-
cker werden die Produkte erlebnisreich und emotional 
ansprechend inszeniert, verbunden mit solider und pro-
funder information über ihre vorteile und spezifische 
eigenschaften. Das ergebnis: Die handwerksbetriebe, 
die als Partner von holzland leyendecker agieren, profi-

tieren selbst vom hoch entwickelten Marketing-Wissen 
des unternehmens. Sie können das innovative Know-
how übernehmen und eigenständig anwenden. Darüber 
hinaus vermittelt bietet ihnen ihr handelspartner in re-
gelmäßigen Seminaren und Workshops wertvolle fach-
liche Kompetenzen, um Produktneuheiten erfolgreich 
und sachgerecht bei den endkunden einsetzen zu kön-
nen. So wird aus „b�b“ ganz konkret „win-win“. 

WerTigKeiT iN JeDer hiNSiChT

Die grundphilosophie vom Familien-unternehmen 
holzland leyendecker ist die gewissheit, dass die zeit 
für die Anbieter hochwertiger Produkte und Dienst-
leistungen arbeitet und dass es keinen nachhaltigen 
erfolg bringt, auf Preiskämpfe mit gegenseitigem un-
terbieten der Wettbewerber zu setzen. Daher hat sich 
die geschäftsführung darauf eingelassen, sich in jeder 
hinsicht den höchsten Standards zu verpflichten – sei es 
die gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
Schonung von ressourcen und umwelt, die Qualität der 
Produkte und Dienstleistungen oder auch die Familien-
freundlichkeit. in jedem Bereich hat sich das unterneh-
men anspruchsvollen zertifizierungen unterzogen.

Konkret führt holzland leyendecker zum Beispiel ein 
breites Sortiment an FSC (Forest Stewardship Council)-
klassifizierten hölzern, die aus ökologisch sowie sozial 
vorbildlichem und nach entsprechenden Kriterien kon-
trolliertem Anbau stammen. 

vorreiter für die gesamte großregion 
Trier ist das holzland auch in punkto 
gesundheitsmanagement: Die AoK 
rheinland-Pfalz und der TÜv Saarland 
zeichneten es als „gesundes unternehmen“ aus. ein 
differenzierter Anforderungskatalog prüft hier alle zwei 

Jahre unter anderem die Nachhaltig-
keit und systematische Anwendung 
von Maßnahmen zur gesunderhaltung 
der Beschäftigten – von der Arbeits-
sicherheit über ergonomisch gute Ar-
beitsplatzgestaltung 
bis hin zur Suchtprä-

vention oder zur Wiedereingliederung 
von Arbeitnehmern nach längerer 
Krankheit. Auch die strengen Kriterien 
des rAl-gütezeichens holzhandel hat 
das holzland erfüllt – ebenfalls als er-
stes unternehmen der großregion. 

Mehr Wert für die Menschen der region und weit da-
rüber hinaus bedeuten die intensiven Sponsoring-Aktivi-
täten des holzlandes: mal für den Sport, etwa für Triers 
Bundesliga-Basketball-Mannschaft, mal für Soziales 
wie die uNiCeF, mal für Kultur wie für die Mosel Festwo-
chen. Damit schafft das handelsunternehmen ein Stück 
lebensqualität – auch jenseits der lebensqualität, die 
durch die eigenen Produkte entsteht.
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holzland innen, heute

eNTWiCKluNgSgeSChiChTe
DeS holzlAND leyeNDeCKer iN BilDerN

Mitarbeiter vor Stammhaus Saarstraße,
zum 1�5. Jubiläum

Stefan leyendecker
Bau des großhandelslagers, 1984

holzland innen, heute

holzland innen, heute

Der hof nach 1900
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unsere Kunden immer sofort das finden, was sie wollen 
und brauchen“, beschreibt geschäftsführender gesell-
schafter Norbert Schwaben das voluminöse Sortiment. 
Wie facettenreich es tatsächlich ist, kann auch er nur 
schätzen. Auf jeden Fall gilt die Devise: Was nicht da 
ist, wird auch auf individuellen Kundenwunsch hin 
besorgt. Damit sich die Kunden vom spielerisch 
begabten Kind über die eltern oder großeltern bis 
hin zum professionellen Künstler auch in dieser Welt 
der vielfalt leicht orientieren können, ist die bastelstu-
be in übersichtliche Kompetenz-Shops untergliedert: 
Kreatives und Werken, Papeterie und Bücher, Schreib-
waren und Bürobedarf, Dekoration und Accessoires, 
Künstlerbedarf, Bilder und rahmen, Schmuckbasteln, 
handarbeiten und Wolle, Modellbau und Drachen sowie 
Saisonartikel.

   leyeNDeCKer

BASTelSTuBe
     AlleS FÜr KreATive 
AuF ÜBer �000 QuADrATMeTerN

Die bastelstube der Familie leyendecker in der Saarstraße, geführt von Norbert Schwaben

Seit ihrer gründung im Jahr 1964 hat die bastelstube 
ihren unverwechselbaren familiären Charme bewahrt. 
echte Kundennähe ist hier gelebter Alltag. Aber zugleich 
hat sie sich kontinuierlich weiterentwickelt zum Markt-
führer innerhalb einer internationalen großregion: Die 
Kunden kommen aus einem weiten einzugsbereich, der 
über die region Trier hinaus auch die Nachbarschaft im 
Saarland, in luxemburg, Frankreich, Belgien und den 
Niederlande umfasst. Sie schätzen es, hier eine para-
diesische Fülle an allem vorzufinden, was mit kreativer 
gestaltung und Dekoration, mit sinnvoller und sinnlicher 
Freizeitbeschäftigung, mit hobby und mit künstlerischer 
Arbeit zu tun hat. Auf über �000 Quadratmetern gibt es 
weit mehr als 100 000 verschiedene Artikel. „Das sind 
allein die Produkte, die unser Warenwirtschaftssystem 
erfasst und die ständig nachgeordert werden, damit 
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iMMer AM PulS 
Der KreATiveN zeiT

35 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie 5 Auszubil-
dende füllen die bastelstube mit leben. Ständig werden 
sie weitergeschult im hinblick auf neue Trends und neue 
Produkte, so dass sie kompetent Anregungen und Tipps 
oder auch konkrete hilfestellung geben können. Wer auf 
der Suche ist nach der perfekten Tischdekoration für die 
bevorstehende Familienfeier, nach Schmuckteilen für die 
selbstgemachte Kette, nach jahreszeitlich wechseln-
den Dekorationen, nach Farben für das selbst kreierte 
gemälde über dem Sideboard... der erhält hier sowohl 
das Wissen als auch das Material, um seine Wünsche 
zu erfüllen. „von der Stange war gestern“, beschreibt 
der geschäftsführende gesellschafter der bastelstube, 
Norbert Schwaben, die Angebotsfülle. „es gibt viel zu 
entdecken und wir sind dabei ein treuer Begleiter. Mit 
allem, was man für das Kreativsein braucht.“

 Auf internationalen Messen suchen die bastelstuben-
Mitarbeiter nach neuen Trends und entwicklungen, um 
sie am Standort in der Trierer Saarstraße dem Publikum 
nahe zu bringen. „unsere Branche ist extrem beratungs-
intensiv. Manche gespräche dauern Stunden, bis sich 
detailgenau herauskristallisiert, wie beispielsweise ein 
großes Familienfest gestaltet werden kann. Darauf sind 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit langjäh-
riger erfahrung geeicht“, beschreibt Norbert Schwaben 
die Begeisterung und Fähigkeit seines Teams zum inten-
siven Coaching der Kunden.

eNTDeCKerluST
AN DeN eigeNeN TAleNTeN

regelmäßig gibt es Mitmach-Aktionen für große und 
kleine Kunden: vom Acrylmalkurs bis zum Schmuckket-
ten Kreativ-Kurs. Besonders die familienfreundlichen 
Ferienkurse in Sachen Basteln und gestalten erfreuen 
sich großer Beliebtheit. „Die Freude an der entdeckung 
der eigenen Kreativität ist ungebrochen, der rein passive 

Konsum von vergnügen hat in unserer Branche keinen 
Siegeszug angetreten.“ Die Menschen rücken wieder 
näher zusammen und erfahren, wie viel Spaß es macht, 
selbst Dinge zu erfinden, herzustellen oder zu verschö-
nern.

Kreativität hat immer Saison: selbst entworfene und 
genähte Faschingskostüme, farbenfrohe osterdekora-
tionen, hochzeits- und Kommunionsfeste, sommerliche 
Akzente für Balkon, garten oder Terrasse, herbstlicher 

Die 35 Mitarbeiterinnen und 5 Auszubildende der bastelstube leyendecker
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KooPerATioNeN MACheN luST 
AuF FANTASievolleS geSTAlTeN

um in der großregion rund um Trier zu zeigen, wie viel 
Potenzial im eigenen gestalten von Schmuck, Dekorati-
onen, Kleidung oder anderem steckt, geht die bastelstube 
auch Netzwerke ein. So gibt es gemeinsam mit Berufs-
schulen Programme, die sich – etwa in den Bereichen 
gastronomie oder Kosmetik – inhaltlich mit Kreativität in 
ihren vielfältigen beruflichen Formen beschäftigen. Das 
Material wird gesponsert von der leyendecker bastel-
stube. 

Auch bei der europäischen Kunstakademie in Trier, 
sowie bei vielen in der region beheimateten Ateliers 
von bildenden Künstlern profitieren von der hohen fach-
lichen Kompetenz der bastelstube. Sie liefert die kom-
plette Bandbreite an hochwertigem und professionellem 
Künstlerbedarf – von feinsten Pinseln über eine Fülle 
an Farbnuancen und Farbsorten bis hin zur passenden 
rahmung samt Passepartout, die maßgeschneidert oder 
vorgefertigt geliefert werden kann.  

hier wie auch im übrigen Sortiment gilt, dass stets die 
leistungsfähigsten und renommiertesten Marken am 
lager sind, um den eigenen qualitativen Ansprüchen 
gerecht zu werden. und wer selbst kein ausgeprägtes 
künstlerisches Talent auf die leinwand bringen will, 
hat in der bastelstube eine große Auswahl an stilvollen 
Kunstdrucken, grafiken, Postern und originalen gemäl-
den, die jedes interieur aufwerten.

Tischschmuck, halloween oder natürlich Advent und 
Weihnachten... das ganze Jahr über ist die bastelstube 
ein land der unbegrenzten Möglichkeiten zur verschöne-
rung des eigenen zuhauses.

Die bastelstube ist nicht nur Anlaufstelle für erwach-
sene Kreative. „gerade Teenager entdecken immer häu-
figer, wie toll ein individuelles outfit ist, das sie selbst 
gestaltet und gefertigt haben“, beschreibt Norbert 
Schwaben die Nachfrage vor allem von jungen Mäd-
chen. Sie haben mit neuen Trends wie etwa dem Nass-
filzen einen großen Spaß daran, ihre ganz eigene Mode 
zu kreieren. Sie finden in der bastelstube alles, was sie 
zum Designen eigener Kleidung oder eigenen Schmucks 
brauchen – von der Anregung über die Anleitung bis 
hin zum stylischen Material mit einer unendlichen vari-
ationsbreite an Farben und Qualitäten. Allein fast 500 
Strickgarnfarben, Stoffe, Nähzubehör, Wolle und andere 
handarbeitsmaterialien lassen jeden Modetraum wahr 
werden.
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eNTWiCKluNgSgeSChiChTe
Der leyeNDeCKer BASTelSTuBe iN BilDerN

bastelstube, 1971 innenansicht, heute

innenansicht, heute

bastelstube, 1964

innenansicht, 1987

innenansicht, heutebastelstube im hof, heute
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Jedes unternehmen ist so gut wie seine Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. es ist so gut wie seine loyalen 
Beziehungen zu Kunden und lieferanten. Daher hat 
holzland leyendecker ein modernes leitbild entwickelt, 
das die handlungslinien festlegt. Jede und jeder Mitar-
beiterin und Mitarbeiter kennt also die richtung, in die 
es gehen soll: Selbstverantwortung und Sorgfalt, guter 
umgang mit umwelt und ressourcen, Freundlichkeit und 
die Übernahme von Aufgaben auch für die gesellschaft. 
Damit das unternehmen mehr ist als ein ort, an dem um-
sätze erzielt werden.

Für Sie als kunden
Als Kunde/in stehen Sie bei uns im Mittelpunkt und 

wir sind ihr fairer Partner. ihre Wünsche sind der zweck 
unserer Arbeit, ihre zufriedenheit ist unser ziel. Alles 
dreht sich um die beste und maßgeschneiderte lösung 
für Sie. Wir sind begeistert bei der Sache, damit wir Sie 
begeistern.

MitarbeiterInnen für Sie 
unsere Mitarbeiter/innen sind mit leidenschaft, Spaß 

und Freude bei der Arbeit. Sie sind freundlich, ehrlich und 
handeln eigenverantwortlich. ihre hohe Kompetenz wird 

      leiTBilD

MeNSChliChKeiT

durch ständige Weiterbildung gestärkt. Bei uns genie-
ßen sie hervorragende Arbeitsbedingungen, in denen 
ihrer gesundheit, Arbeitssicherheit und freier entfaltung 
der Persönlichkeit höchste Priorität eingeräumt wird. es 
gilt das faire Prinzip: leistung und gegenleistung.

Tradition seit 1860 für Sie
Seit 1860 steht unser Familien-unternehmen für Fort-

schritt und innovationskraft. Wir ruhen uns nicht auf 
dem Status Quo aus, sondern arbeiten stetig an der ver-
besserung. Bei uns verbinden sich die Werte eines fami-
liengeführten Traditionsbetriebes mit den Werten eines 
modernen und zukunftsorientierten Teamlebens. 

Service für Sie
Wir bieten unseren Kunden den umfassenden Kom-

plett-Service aus einer hand. unsere Dienstleistungen 
werden ständig erweitert und optimiert zum Nutzen 
unserer Kunden. zeitliche Flexibilität gemäß ihres 
Wunsches, Termintreue, Schnelligkeit zeichnen unseren 
Service aus. und falls Sie dennoch eine reklamation 
haben: Natürlich bearbeiten wir sie unverzüglich, kulant 
und unbürokratisch.

Holz für Sie
Wir sind stolz darauf, dass wir mit einem der ältesten 

und natürlichsten Bau- und Werkstoffe der Welt han-
deln: mit holz. Für uns bedeutet dies den verantwor-
tungsvollen umgang mit ressourcen und die Bevorzu-
gung von Produkten aus nachhaltiger und zertifizierter 
Bewirtschaftung. Dabei achten wir auf grund unseres 
holz-Sachverstandes auf höchste Qualität und perfekte 
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verarbeitung. Wir stellen ein breites Angebot an hölzern 
zur verfügung, die individuelle Bau- und Wohnträume 
wahr werden lassen.

kultur und Soziales für Sie
Bei uns steht nicht nur das monetäre umsatzdenken 

im vordergrund. Wir achten Menschen, Tiere und unse-
re umwelt. Auf der Basis einer christlichen und sozial 
gerechten grundhaltung treffen wir unsere entschei-
dungen mit rücksicht auf die Belange ganzheitlicher 
Betrachtung. Wir engagieren uns konkret für künstle-
risches und kulturelles leben in unserer region, denn 
wirtschaftliche und gesellschaftliche verantwortung 
gehören für uns zusammen.

Organisation für Sie
Wir stehen für klare, übersichtliche Strukturen und Ar-

beit nach dem Fairplay-grundsatz. in flachen hierarchien 
schaffen wir geeignete Freiräume für eigenverantwort-
lichkeit und Selbstständigkeit, die zu Spitzenleistungen 
anspornen. grundlegende Werte wie ordnung, Sicher-
heit, Sauberkeit und Sorgfalt werden in jedem Arbeits-
bereich verwirklicht. 

Qualität für Sie
Keine Kompromisse – dieser grundsatz gilt für die Qua-

lität all unserer Produkte, Dienstleistungen und Prozesse. 
Wir vertrauen auf gelebte lieferantenpartnerschaften 
und deren Markenprodukte zu fairen Preisen bei allem, 
was wir anbieten. Nur was uns absolut überzeugt, neh-
men wir in unser Sortiment auf. Für die Qualität stehen 
wir ein.

Ökologie für Sie
Wir achten darauf, Ökologie und Ökonomie miteinan-

der zu verbinden. Das gelingt in der Praxis durch eine 
ganzheitliche und evolutionäre Denkhaltung, die sich 
in den Details der betrieblichen Abläufe widerspiegelt: 
von Prozessen über die Sortimentsauswahl mit dem 
Augenmerk auf ökologisch produzierte erzeugnisse bis 
zur fachgerechten rückführung und umweltschonenden 
entsorgung von Abfällen.  

Für Sie als Wettbewerber
Wir sind dankbar für einen fairen und antreibenden 

Wettbewerb, der uns beständig nach vorn bringt. Wir 
wollen immer ein wichtiges Stück besser, anders und 
schneller sein als die anderen. Dafür nutzen wir Spielräu-
me aus, die uns der Markt bietet, und haben die Chance 
auf überdurchschnittliche erfolge. unsere Mitwettbe-
werber haben dieselben Chancen und dieselben rechte.
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die carl-Theodor-Leyendecker-Stiftung

Die schwierigen gründungsbedingungen des Jahres 
1860 sind nicht vergessen. Die damalige Arbeitslosigkeit 
von 40 Prozent, die Trier und das Moselland zum Ar-
menhaus im preußischen Staat machte, ist zwar längst 
vergangenheit. Aber auch heute sieht sich das Manage-
ment der C. Th. leyendecker-heil gmbh und ihrer Toch-
terfirmen in der verantwortung für soziale zustände, die 
verbesserungswürdig und verbesserungsfähig sind. 

Negative Folgen von globalisierung, Sozialabbau und 
Finanzkrisen lassen die Menschen bei leyendecker nicht 
unberührt: „ich möchte versuchen, als urenkel meinen 
Beitrag zu leisten, damit das Familienunternehmen im 
heutigen ruinösen verdrängungswettbewerb der ge-
sellschaftspolitisch notwendigen mittelständischen 
Struktur eine Chance hat, weiterzuleben und Arbeits-
plätze zu erhalten“, erläuterte Peter leyendecker seinen 
entschluss, eine gemeinnützige Stiftung einzurichten. 
„Dies soll vor allem auch ein kleiner Beitrag für unsere 
Demokratie sein, da diese durch die Arbeitslosigkeit vom 
Dritten reich – der größten Katastrophe des �0. Jahr-
hunderts – weggefegt wurde.“

Am �1. Dezember �007 wurde die Carl-Theodor-
leyendecker-Stiftung offiziell gegründet. Diese Stiftung 
wird bereut von Brigitte leyendecker und Sohn ralf. ihre 
Trägerschaft erfolgt treuhänderisch durch die rechtlich 
selbstständige Caritas-Stiftung „Menschen in Not“ im Bis-
tum Trier, welche die Mittel entsprechend den richtlinien 
und Beschlüssen des leyendecker-Stiftungsrats einsetzt.

Die Carl-Theodor-leyendecker-Stiftung gewährt hil-
fe zur Selbsthilfe für Menschen in Trier und der umge-
benden großregion, die „aus welchen gründen auch 
immer nicht so viel glück über generationen haben“, wie 
es der Familie leyendecker zuteil wurde. Damit diese 
Menschen in lohn und Arbeit gebracht werden können, 
ist eine nachhaltige und ganzheitliche unterstützung bei 
Ausbildung und einstieg in das Berufsleben vorgesehen. 

„Die Ausbildung des Menschen beginnt bereits vor dem 
eintritt in den Kindergarten. Da es sehr viele Familien 
gibt, die nicht die Möglichkeiten haben, von Beginn an 
bis zum Berufsstart eine zukunftssichernde Ausbildung 
in Anspruch zu nehmen, müssen hilfen gewährt werden. 
Diejenigen, die es aus eigener Kraft nicht schaffen, brau-
chen unterstützung“, beschreiben die Stiftungsverant-
wortlichen die soziale Situation, die es zu verbessern gilt. 
Die Stiftung unterstützt Menschen und Familien in ihren 
eigenverantwortlichen Anstrengungen, ihre schwierige 
lebenssituation zu bewältigen. Sie trägt dazu bei, einen 
gesellschaftlichen rahmen zu schaffen, der Menschen 
orientierung gibt.

Satzungsgemäßer zweck der Stiftung ist es, Men-
schen in einer Not beizustehen, behinderte Menschen 
und Strafgefangene zu unterstützen, die versorgung, 
Bildung und erziehung benachteiligter Kinder, Jugendli-
cher und erwachsener zu fördern, ehe und Familie durch 
materielle hilfen zu schützen sowie jungen Menschen 
hilfe zur erlangung von Ausbildung und Arbeitsplatz zu 
geben. So z.B. die �0.000 euro Spende an Don Bosco 
helenenberg.

zuKuNFT SChAFFeN – WerTe hiNTerlASSeN – MeNSChliChKeiT BeWAhreN

Die Führung von helenberg mit ralf leyendecker 
(4. v. links) bei der Scheck-Übergabe, �009
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   heuTe eiNeN 

BAuM PFlANzeN, 
       Der MorgeN 

   FrÜChTe TrÄgT
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Wolfgang 
Natus, 
ehrenpräsident der 
industrie- und 
handelskammer Trier

„Das Familienunternehmen leyendecker feiert seinen 
150. geburtstag. es ist seit eineinhalb Jahrhunderten ein 
nicht mehr weg zu denkender Bestandteil der regionalen 
Wirtschaft und prägt insbesondere die hiesige handels-
landschaft. Wenigen Firmen ist es beschieden, auf eine 
solch lange Tradition zurückblicken zu können. ein sol-
ches generationen übergreifend erfolgreiches Aufbau-
werk bedarf einer besonderen Firmenphilosophie. Peter 
leyendecker, mittlerweile fünfzig Jahre die Firmenge-
schicke (mit)bestimmend, setzt auf die unverwechsel-
barkeit des inhaber geführten handels, fühlt sich dem 
leitbild des ehrbaren Kaufmanns verpflichtet, fördert die 
Mitarbeiter, ist innovativ und engagiert sich vorbildlich 
im Bereich der Ausbildung junger Menschen.

Darüber hinaus bringt er sich ehrenamtlich in vielfäl-
tiger Weise ein. So hat er die geschicke der ihK Trier 
als gründungsmitglied im Kreis Junger unternehmer 
seit 1964 mitgestaltet: 1966 war er stellvertretender 
vorsitzender des KJu und 1967 sowie 1977/1978 des-
sen vorstandsmitglied. Als Mitglied unserer ihK-vollver-
sammlung hat er die Aktivitäten der Kammer von 198� 
bis 1994 mitbestimmt. Peter leyendecker war darüber 
hinaus gründungsmitglied unseres 199� ins leben geru-
fenen ihK-handelsausschusses und gehört dem gremi-

um bis heute an. er hat stets seinen unternehmerischen 
Sachverstand eingebracht und damit die Arbeit unserer 
ihK mit vielen wichtigen impulsen befruchtet. Dies gilt 
auch für den persönlichen Austausch, den ich als unter-
nehmer und ehrenamtlicher repräsentant unserer ihK 
mit Peter leyendecker gepflegt habe. er ist eine Persön-
lichkeit, der das Wohlergehen des unternehmens, der 
Mitarbeiter und der regionalen Wirtschaft am herzen 
liegen. Der langjährige erfolg des Familienunternehmens 
leyendecker war und ist damit immer auch eine Stärkung 
der region und ihrer mittelständischen identität. So sind 
die festen Fundamente gelegt, um die 150-jährige Fir-
mengeschichte auch in der nächsten generation erfolg-
reich am Standort Trier fortzuführen. Dazu wünsche ich 
seinem Sohn Stefan leyendecker alles gute!“

rudi Müller,
Präsident der 
handwerkskammer Trier

„holzland leyendecker ist eines der großen traditi-
onsreichen Familienunternehmen in Trier. gerade für 
die handwerksunternehmen ist der holzfachhandel der 
Firma leyendecker von Bedeutung. Für das holz verar-
beitende handwerk ist das unternehmen leyendecker 
ein wichtiger innovationsmotor, der die Betriebe mit 
neuen ideen, innovativen Werkstoffen und einer hervor-

   Weg-
BegleiTer 
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ragenden Qualität versorgt. Das handwerk schätzt holz-
land leyendecker als verlässlichen Partner, der auch ei-
nen großen Beitrag zur Förderung des Nachwuchses im 
handwerk und der gesamten Wirtschaft leistet.

Den inhaber und geschäftsführer Peter leyendecker 
zeichnet aus, dass er unternehmerischen Pioniergeist 
mit christlichen Werten in einklang bringt. Das zeigt sich 
darin, dass er für seine lieferanten und Kunden immer 
ein fairer, verlässlicher Partner ist, der darauf achtet, 
dass die zusammenarbeit für beide Seiten ein gewinn 
ist. gleichzeitig ist Peter leyendecker ein vollblutunter-
nehmer, der leidenschaftlich daran arbeitet, mit neuen 
ideen und Produkten die Kunden zu begeistern. er ist 
eine dynamische unternehmerpersönlichkeit, ein Quer-
denker mit oft unkonventionellen ideen und einem un-
trüglichen Spürsinn für neue Märkte. unternehmerischer 
Wagemut und die Bereitschaft, in die umsetzung der 
eigenen Konzepte zu investieren, zeichnen ihn während 
seines fünfzigjährigen einsatzes aus. Nur mit einem sol-
chen erfolgsrezept kann ein Familienunternehmen eine 
150-jährige unternehmensgeschichte so erfolgreich 
meistern.

�010 wird die Betriebsübergabe auf den ältesten Sohn 
Stefan leyendecker vollzogen. Stefan leyendecker ist 
bisher schon als geschäftsführer in der C. Th. leyende-
cker-heil gmbh aktiv und prägt bereits heute einen 
großen Teil der unternehmen holzland leyendecker und 

leyendecker bastelstube. Das handwerk freut sich auf 
Stefan leyendecker als einen ebenfalls verlässlichen, 
innovativen Partner.“

Dr. eugen 
Trautwein, 
Beiratsvorsitzender des 
einkaufsbüros Deutscher 
eisenhändler gmbh 
e/D/e

„holz zählt zu den ältesten Werkstoffen der Mensch-
heit. Doch selbst in dieser traditionsreichen Branche 
stellt das 150-jährige Jubiläum des mittelständischen 
Familienunternehmens leyendecker ein herausragendes 
ereignis dar. Wir gratulieren der unternehmensleitung, 
den Mitarbeitern und gesellschaftern von ganzem her-
zen und mit größtem respekt.

vor 33 Jahren ist die Firma leyendecker dem Wupper-
taler einkaufsverband e/D/e als Partner beigetreten. 
Sie hat sich in die Arbeit der zentrale eingebracht und 
in Fachgremien engagiert. Das unternehmen hat sein 
Know-how zur verfügung gestellt und erfahrungen aus-
getauscht. Wir danken für die beispielhafte loyalität und 
den uneigennützigen Beitrag zum erfolg der großen e/D/
e-gemeinschaft. 

Doch auch über die fachliche zusammenarbeit hinaus 
gibt es zwischen dem unternehmen leyendecker und 
e/D/e eine Art Seelenverwandtschaft mittelständischer 
Familienbetriebe. Wir meinen die konsequente hinwen-

dung zum Kunden, den vorbehaltslosen leistungswillen 
im Betrieb, Traditionsbewusstsein, ohne die Ausrichtung 
auf künftige herausforderungen aus den Augen zu ver-
lieren. eine große rollen spielen außerdem Werte wie 
Angemessenheit und verlässlichkeit im umgang mit 
Menschen. Kurzum: Maximen einer Kaufmannskultur, 
in der das gesprochene Wort ebenso viel gilt wie das 
geschriebene.

unser Dank gilt der Firma leyendecker, dass wir in 
33-jähriger Partnerschaft aneinander und miteinander 
gewachsen sind. Diesen erfolg wollen wir auch in zu-
kunft fortschreiben und in engem Schulterschluss mit 
der Firma leyendecker ihre führende Marktposition fe-
stigen. in diesem Sinne grüßen wir mit einem herzlichen 
glückauf.“
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das Familienunternehmen ist bereit für neues

Das gestern und das heute haben für die Familie 
leyendecker, für die unternehmensgruppe samt ih-
ren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und für die ge-
schäftsführer eine solide Basis geschaffen, um das Mor-
gen gut zu meistern. Niemand kann wissen, was auf die 
Wirtschaft des landes oder der region in den nächsten 
Jahren zu kommt. Aber einige Perspektiven zeichnen 
sich klar am horizont ab.

zum einen wird es am Standort Saarstraße für die ba-
stelstube räumliche expansionen geben. Die vorausset-
zungen dafür sind da, die Pläne bereits erarbeitet. ein 
internet-Shop ist im Aufbau. Die Kunden können sich 
also auf ein noch breiteres Sortiment freuen. Das „Kon-
zept �0�0“ des holzlandes wird ebenfalls zu weiteren 
verbesserungen führen. 

Denn eines ist in 150 Jahren unverändert: der Wille 
zur veränderung. Wer aufhört, besser werden zu wollen, 
hört auf, gut zu sein – dieses leitmotiv haben die Be-

schäftigten ebenso wie die Führungskräfte verinnerlicht. 
es ist darauf verlass, dass alle Teile des Familienunter-
nehmens auch in zukunft nach diesem Motto handeln 
werden.

immer dazu gehört der Blick über den Tellerrand und 
die Frage nach dem, was die Kunden wollen. So auch 
beim gang auf die Messe Creativa in Metz – für das 
Familienunternehmen leyendecker im Jahr �010 ein 
sehr anregender und erfolgreicher erstauftritt. Peter 
leyendecker, der dort den Stand betreute, konnte ei-
nen regelrechten Ansturm von interessenten aus einem 
großen einzugsgebiet von reims bis ludwigshafen, von 
Strasbourg bis Arlon verzeichnen. er berichtet: „Alles 
waren sehr sympathische Begegnungen mit Menschen, 
die sich sehr gefreut haben und dankbar waren, dass wir 
ihnen in einer ‚Bastelwüste’ ohne echte Fachgeschäfte 
das bieten, was sie schon lange suchen. Das Fazit einer 
Kundin lautete: ‚J’admire votre magasin – ich bewunde-
re ihr geschäft!’.“ Die Marschrichtung ist also logisch: 
vive la France! Der französische Markt wird erobert. 
Auftritte wird es auch auf dem Salon d’habitat in Metz 
geben. und für die Menschen bei leyendecker heißt es 
nun, Französisch zu lernen.

Neue Trends wie die rückbesinnung auf Wertigkeit, 
persönliche Nähe und emotionalität sind dauerhaft wirk-
same gesellschaftliche entwicklungen, die der unterneh-
mensphilosophie entgegen kommen: Das so genannte 
„cocooning“ sorgt dafür, dass sich die Menschen darauf 
besinnen, wie wertvoll für ihre lebensqualität ein gut 
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gestaltetes direktes Wohnumfeld ist. Sie wissen wieder, 
wie wertvoll es ist, die eigenen kreativen Fähigkeiten zur 
geltung zu bringen und nicht brach liegen zu lassen.  

zugleich wird der „lohAS“ immer wichtiger: der 
lifestyle of health and Sustainability. Auf gut Deutsch 
meint das eine lebensorientierung an gesundheit und 
Nachhaltigkeit. immer mehr Menschen in den industri-
eländern wie Deutschland kehren einer „geiz-ist-geil“-
Mentalität den rücken – nicht zuletzt, weil sie deren 
schädliche Auswirkungen sie kennen gelernt haben. Für 
sie ist nicht Ausschlag gebend, alles immer nur zum aller-
billigsten einkaufspreis zu bekommen – ihr Argument ist, 
welche Qualität in Produkten, herstellungsverfahren 
oder Dienstleistungen zum zuge kommt. Sie konsumie-
ren bewusst und mit rücksicht auf ethische Werte. 

es wird also nicht bei 150 Jahren leyendecker bleiben. Die 
unternehmensgruppe ist für die zukunft bereit und stark 
für kommende herausforderungen.



Auf FSC-zertifiziertem Papier gedruckt
layout: ensch:media, Trier


